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£eamfd)neider*£ied
(OTelodle : Sie Celneroeber haben eine faubere 3unft)

Stadtrat Krück antroortet. der Stadtrat
habe alle 2lkten geprüft und es habe fleh die
Tlotroendlgkcit der Aufhebung ergeben, da in
der Straftenbahnfchneiderel nicht gearbeitet,
fondern herumgefeffen und politisiert roorden
fei," (Seitungsnoti3.)

©le Sramfchnelder haben eine faubere 3unft,
ßarum didfeharum dldfchum,

Sa finde! man noch eine Unterkunft,
Sie findet bei der 3unft der Klann,
Ser nicht arbeiten roill oder arbeiten kann!

Sie Sramfchnelder nehmen keinen Gehrjungen an,

Ser nicht auch fleißig herumfihen" kann.
(öle nehmen auch keinen ©efellen an,
Ser nicht brao polltifieren" kann.

zlfehgraue, dunkelblaue Köcke und ßofen
Machen fie für die kleinen und ©rofjen,
Soch fragt man fie, roann fie fertig find,
So fagen fie, das geht nicht fo gefchroind,

Senn oor der 2Irbelt kommt erft das (Effen,

Sann roird politlfiert und herumgefeffen"
ünd komme ich nochmals auf diefe (Erden,

2SIII ich nichts and'res als Sramfchnelder roerden.

Ob fie fchaffen oder nicht, hurra hoch,

©eld gibt's doch,

ßarum didfeharum didfchuml Neidhammel

in Jubiläum
Sie bald 311 erroartende 25. SKriegs-

erWärung feit dem Seflehen des Sölker-
bundes foll mit Somp gefeiert roerden.

Sejlrede: Sie fegensreichen 2Birkungen
des Völkerbundes unter befonderer 2öür-
digung feiner Serdienjîe um die

Serhinderung neuer ^Kriege. 3>enis

Zloyà 6corge Ummt nad) Bern
Glorjd ©eorge, ©iolitti,
gn Gujern,
Glood ©eorge, bitf di I

Kommt nach 23cm
Keoanche 3U reiten,
Gaden dann

©ulllaume, den 3 roeifen:
©enf- Gaufanne ki

hueri: ghr chönd g no
guet oerftelle 31t dem ane,
dafj "r g'elektrifiert roorde
find und fäb chönd'r g.

Kägel: SSaaaas? 2Ber
g'elektrifiert?

Ghueri: ßä jo, de Küm-
beli hät mr gfeit, a
fäbem KTorge, roo's 00 dr
elektrifche Sank
gfiande ift, hebid > ä
potegraphie gfohnitte,
roie roenn g dä ehalt

Strahl is Sööggehus gfchlage hett.
^ägel; 28a roett au defäb Schlufi gfehl Und

an elektrifchen Kktie macht d' Kägel 3um oorus
nüt, das ift mr 3'blöfllg.

Shueri: ga nu. es ift ä nüd gfeit, dafi ghr alli-
mol müefid däbi fi. roenn's es ffiüllefafi oerlegt,

abgfeh, dafj enere fo ä breite Sirma, roie-n
Ohr find, ä fo «s Kktleflür3li nüt miech.

«ägel: ©s heifjt, es nahm nu de gan3 Seifjne
d'r Grmel ie, roo nüd roüffed, roohi mit de
Kappe. Kber oom Kantonsrat äne dure
mufjgeiet's roieder, roie roänn f alt Sinke oer-
bränntid.

Ehueri: 28enn fäb roohr Ift, roas I dr Sitig cho
IR, rour's roürkli 00 Sinke fchmöcke. Kber
roenn's halt oon allne Slten über d' ©rän3«n
ieflinkt, fo meinid halt (eilig, es müefi mit-
flfiunke fi.

«ägel: KTr muefi es ietj dänn bald für öppis
ha, roenn f 3un (Ehrenämtere kei 3' Kegiftorf
une hoied, das Stimmjädelmanneoolch,
das gfchid, das das das

Shueri: ©agged doch nüd, roie roänn 'r drü
Sier gleit hettid, ghr bliebed glich Im Kktio-
bürg errecht Igftellt.

¦Kögel: (Es Ift trurig gnueg, dafj ä fo en rourm-
mäfjige Sagbocktraguner, roie-n ghr, es Vorrecht

hät oor euferein und fäb Ifch es.

HîUcfypretefcagen
Sie hohe Seroertung ihres Produktes oeran-

lafjt die edle Sunft der Ktllchkühe mit 3eitgemäfien
f03ialen Sorderungen heroor3Utreten : 1. Klehr
ßoehachtung und roeniger Kindoieh. 2.

Anerkennung der ©leichberechtlgung mit den Ochfen.
3. Klaul- und Sufipflege (Klauli- und Sedicûre)
und roöchentlich ein Sad. 4. Sllmmberechtigung
in Sflngfragen.

*
Sie Schenkammen haben fleh mit den Sauern

folidarlfch erklärt. Sie fordern ebenfalls einen
höheren 23reis. Sie Kusgangsurfache Ihrer !pro-
duktioität fei 3roar ein Sergnügen geroefen, das
aber die Solgen nicht aufrolege. Nichterfüllung
der Sorderungen mache die Schliefjung der
Seiriebe unoermeidlich.

*
Sie Säuglinge rüften fleh 3" einem fchreienden

Protefi gegen jede Serkür3ung der Kationen.
* *

*
Sie 21Tllch der frommen Senkungsart bleibt

oon der Preiserhöhung unberührt. senis

Ziehet tlebelfpaitetl
3m bernifchen 2Kaul- und 2<lauen-

feuchegebiet kam eine ausländifcheSame,
die dort Senfionsgajt roar, 3um Sauer,
der 3ugleich das betreffende Srejjbädli
führte, und meinte tröftlich : 3ch begreife
nicht, roie Sie fich den Serlujï der fechs
2<ühe fo 3U ße^en nehmen können, roo
es doch heutzutage fo oiel kondenfierte
21Zilch gibt!"

Hu0H und popôefî!
1.

Und da keiner .mochte leiden,
Safi der and're für ihn 3ahle,
S 0 hlt K a i d a i tfchlond fo r die S a iden

II.
Sa jetjt die Kuffen find gefchlagen,
©eht's den Ser uffen an den Kragen.

IIL
2Ble ein Saplerfetjen, es geht
Sen neuem um Keutralität:
San3ig-©dansk roird's flau und flauer...
Knfonft kommt Soroer in den Soroer!

IV.
Seit er nicht mehr 3um Soroietftern
Sertrauen hat, jählt in Gu3ern
Clorjd ©eorge, mit britlfch-kalten Klienen,
©r nicht mehr 3U den Shilleninen...

J\m dem jouenaUfrtfdjen xomen
2Ber roar der erfte Sfeil-ÎKorrefpon-

dent?"
Ser 2Silhelm Seil!"

2öie gefällt dir mein Sräutigam?"
2Ich, du lieber ©ott, man mujj halt

heut3utag' 3ugreifen, man darf nicht kleinlich

fein!" 5. 25.

ÎUcbncnftunde
gdi lieg' auf meinem Kuhebette
Und drehe eine Sigarette,
Sa kommt Klein- ßänschen 3U mir eben,

geh foll ihm Kechnenftunde geben.

ßier," fprach Ich 3U dem kleinen Klännchen,

ßab' Ich 3roel (Eier oon dem ßennchen,

Kun leg' ich nochmal eins herannen,
2Sieoiele gibt das jetjt 3ufammen?"
Sa fagt 3U mir der Knirps oerroegen:
Su kannft jo gar kei (Eier legen I"

Serdinand Soll

Kindermund
3üngft befuchte ich eine bekannte

Samilie. Sor dem fiaufe traf ich deren
jüngfler Sprößling.

2Jber, ßanfi, roarum roeinfl denn du
fo bitterlich?"

Clnter Schlugen brachte er mühfam
die SBorte heraus: STCini Srüeder händ
Serie und ich nödl"

3ch fuchte ihn 3U beruhigen und
fragte: 2iber roarum denn nicht?"

3ch gahn ja nanig i d' Schuell"
Stift

Ôtteffaften der Redattion
e. $tr. Î». in 6t. <&. Sie

fragen den Kebelfpalter, roas
jene 2Sltroe oon fejlem
Stande", die fich im St. ©aller

Sagblatt 31t oerehelichen
roünfcht, 3U bedeuten habe.
Sa fleh diefe Same, die es
notabene auf einen katho-
lifchen Ktedi3iner, gurlften
oder Sabrikanten" etroas
oerfchiedener Sakultätenl
abgefehen hat, fich obendrein

als fehr hübfeh" präfentlerl, geht man roohl nicht
fehl in der 2innahme, dafi diefe Stauffacherin oon
fefiem Stande allen Stürmen ftandhält.

$ritjlî in f)intermoo0bürcnbad. Sie alte ©e-
fchichte:

Sie Klenfchen beten in der Sommerfrifche,
Safi niemals fie ein Kegentag errolfehe.
Senn gan3 unfehlbar roerden fie durch diefen
Serfetjt in der Ser3roelflung ©raus;
Sie find dann auf fich felber angeroiefen.
Und das das halten fic nicht ausl

f>. K. in 0. gn den Sasler Kachrichten roerden
oon einer ©enfer Sabrik als Kooität felbjl her-
geftellte ©asköchinnen" empfohlen. Safi Köchinnen,

die 3ur Seit fo gefucht, gleich in Klaffe als
Sabrikartikel hergeftellt roerden, ift geroifi erfreulich,

dafi aber auch Serkaufsagenten dafür gefucht
roerden, das gren3t fchon an Kuppelei und
roird hoffentlich unfere Solijel, mit der bekanntlich

nicht 3U fpafien, auf ihren Corbeeren nicht
ruhen laffen.

Hlutjli. ßerrjeminehl gm Sündenbabel an
der Spree geht's denn doch noch öppis anders
3U, als an der Kare. So roird der K. Sr. 23r,

aus Serlin berichtet: Sie Giebenden in Serlin
toben fich fo handgreiflich oor der Öffentlichkeit
aus, dafj für die Stunden des tête-à-tête roenig
übrig bleibt".

(Theaterfreund In 8). Keufierft finnig fagt der
Schaufpielreferent- Stelloertreter der K. 3. 3. in
feiner Kofe Semd" - KriSik: Ueber das hinaus
legt ßauptmann ab und 3U einen Kührpfeil auf
den aus der Küftkammer des Solksftücks
entlehnten Sogen und trifft die Klaffen damit an
der rechten Stelle." 2Benn die betreffenden
ßerrfchaften an der betreffenden Stelle nur nicht
3U kltjlig find. Kus folchem Umftand nämlich
ließe fleh das oft bei den ernfteften 63enen in
(Erfcheinung tretende ©elächter Im Sufchauerraum
erklären. Sreundllchen ©rufil

Äifettli. 2Senn Sie fo gerne Schokolade effen,
müffen Sie in ©ottes Kamen Ktilglied der Katur-
forfchenden ©efellfchaft roerden, die kü^lich
anläßlich ihrer gahrestagung die mächtigen
Schokoladenblöcke" der Sirma Suchard befichtlgte.

Orünoer fjeinrich in Jdiotifon. Son einer
Sratrourft in (Ejtra-Kusführung" (ha!) roeifi ein
Krtikei der Süricher Soft über das durch
Tradition geheiligte 3ürcher Knabenfchlefien" 3U
berichten. 3u einer fo heiligen Schiefierei gehört
natürlich audi eine (Erjra"- Sratrourft! Sem
neuen Sheaterftück Seil", das am Sfaucnlheater
uraufgeführt rourde, roufjte dasfelbe Slatt folgendes
Kperçu ab3ugerolnnen : Sie 3roeite Ueberrafchung
Ift die 3urückbiegung (I) des ßeiden, Kedners
und Shilofophen Seil, den uns die Schule
gegeben hat, in den einfachen, faft befchränkten
gäger." ©in Seil, der fich oom ^Shilofophen 3um
befchränkten gäger 3urückblegen kann, gehört fchon
als Schlangenmenfch auf die Sariélébûhne, deren
Sroecken das Pfauentheater oor gahren gedient
hat. Sela!

Sruck und Serlag:
ftfiiengefeUfchaft 3lean $rey, 5ßticf), Slanaftr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Tramschneiüer-Lieü
Mslociie i Die Leineweber baden eine saubere Junft)

..Stacltrat Struck ontrvoriet. cier Staätrat
bade aiie Akten geprüft unci es Kode sick ciie

sei."
^ ^

(Leilungsnotiz.)

Die Tramscknelder Kaden eine saubere 5Zunst.

Karum didsckarum dldsckum.

Da findet man nock eine «Unterkunst,

Die findet bei 6er lZunft cler Mann.
Der nickt arbeiten wi» oaer arbeiten kann!
Die Tramscbnelcier nebmen keinen Lekrjungen an,

Der nickt auck fleißig kerumsttzen" kann.

Sie nekmen auck keinen Gesellen an,
Der nickt brav politisieren- kann.

Asckgraue. ciunkelblaue Röcke uncl kZosen

Nacken sie für ciie RIeinen uncl Großen.
Dock sragt man sie, wann sie fertig sinci.

So sagen ste. clas gekt nickt so gesckwlnd.
Denn vor oer Arbelt kommt erst cias Essen,

Dann wirci .politisiert unci berumgesessen- 1

Unci komme Ick nockmals auf diese Erden,
Will ick nickts and res als Tramsckneider werden.
<Zd ste sckossen oder nickt, kurra Kock,

Geld gidl's docb.

Harum didscbarum dldscnuml N-iàmm-i

Ein Jubiläum
Die baici zu erwartende 25.

Kriegserklärung seit dem Befleben des Völker-
vunöss so» mit Pomp geseiert werden.
Sestrscie: Die segensreicben Wirkungen
cies Völkerbundes unter besonderer Wür-
öigung seiner Verdienste um die Ver-
kincierung neuer Rriege. D°nis

Llopö George kommt nach Sern
Lloyd George, Gioiiiil.
In Luzern,
Lloyd George, biit' di!
Rommt nack Bern
Revancke zu reiten.
Laden dann

Guillaume, den Zweiten:
Genf- Lausanne ki

Ekueri: Ikr ckönd I no
guet oerstelle zu dem ane.
dasz 'r g'eleklristert worde
stnd und säb ckönd'r I.

Rägei: Waaaas? Wer
g'elektrlsiert?

Ckueri: Kä >o, de Rüm-
bell kät mr gselt, a
säbem Marge, wo's vo dr
elektriscke Bank
gstande ist, kebid 'r ä
Potegrapkle gscknltte,
wie wenn I dä ckalt

Sirabi is Bööggekus gscklage kett.
Rägel: Wa wetl au desäb Scklusi gsek! Und

an elektriscken Aktie mackt d' Rägel zum vorus
nät, das Ist mr z'blöstlg.

Cbueri: Ia nu. es ist ä nüd gseit, daß Ikr alli-
mol müesid däbi st. wenn's es Güilesasz verjagt,

abgseb, dasz euere so ä breit« Sirma, wie-n
Ikr sind, ä so «s Aktiestürz» nüt miecb.

Rägel: Es keiht, es näkm nu de ganz Selßne
d'r Ermel ie, wo nüd wüssed, wokl mit de
Rappe. Aber vom Rantonsrat äne durs
mufzgelet's wleder, wie wänn s' alt Sinke ver-
bränniid.

Ckueri: Wenn säb wokr ist. was I dr 5Zit!g cko
Ist. wur's würkli vo Sinke sckmöcke. Aber
wenn's kalt von allne Elten über cl' Gränzen
lestinkt. so meinld kalt leillg. es müeß mit-
gslunke si.

Rägel: Mr mueh es ieh dänn bald für öppis
no, wenn s' zun Ekrenämters kei z' Registorf
une koled. das Stlmmzädelmannsvolck,
das gsckid. das das das -

Ckueri: Gagged dock nüd. wie wänn r drü
Eier giei, kettid. Ikr bliebed glick im Aktiv-
bürgerrecbt Igsteüt.

Rägel: Es Ist trurig gnueg, daß ä so en wurm-
niäßige Sagbocktraguner. wie-n Ikr, es Dor-
reckt kät vor euserein und säb iscb ss.

Milchpreisfragen
Die bobe Bewertung ikres Produktes veranlaßt

die «die Lunst der Milckküke mit zeitgemäßen
sozialen Sorderungen kervorzulreten : I. Mekr
Kockacktung und weniger Rindvlek. 2.

Anerkennung der Glelckberecbiigllng mit den Ockfen.
I. Maul- und Sußpslege (MauII- und Pedicüre)
und wöckenlllck ein Bad. 4. Slimmberecktigung
In Dllngsragen.

Die Sckenkammen kaben stcb mit den Bauern
solldarlsck erklärt. Sie fordern ebenfalls elnen
bökeren Preis. Die Ausgangsursacks ikrer
Produktivität sei zwar ein Vergnügen gewesen, das
ader die Solgen nicbt aufwiege. Ricbterfüilung
der Sorderungen macke die SckIIeßung der
Betriebe unoermeidlick.

Die Säuglinge rüsten stck zu einem sckreienden
Protest gegen jede Verkürzung der Raiionen.

Die Milck der srommen Denkungsart bleibt
von der Preiserköbung unberükrt. Denis

Lieber Nebelspalter!

Im berniscben Maul- und Riauen-
seucbegebiet kam eine ausländisckeDame.
die dort Pensionsgast war. zum Bauer.
der zugieicb das betreffende Sreßbädil
sübrte. und meinte tröstlick : ..Icb begreise
nicbt. wie Sie sicb den Verlust der secbs

Rüke so zu tZerzen nebmen können, wo
es dock keutzutage so viel kondensierte
Mick gibtl"

Rußki uno popöski!
i.

«Und da keiner möckte leiden.
Daß der and re für Ikn zakie.
Iok» N a i d a i tsckiond so r die B a Iden

II.
Da jeht die Russen sind gescklagen,
Gekt s den Bo russs n an d«n Rragen.

III.
Wie ein Papierfetzen, es gekt
Vsn neuem um Neutralität:
Danzig-Gdansk wird's stau und flauer...
Ansonst kommt Tower In den Tower!

IV.
Seit sr nickt mekr zum Soroietstern
Vertrauen kat. zäkit In Luzern
Lloyd George, mit drltlscn-kalten Mienen,
Er nickt mekr zu den Pkillenlnen...

Ms oem journalistischen Examen

..Wer war der erste Pseii-Rorrespon-
dent?"

Der Wilbelm Teil'."

Soshaft
..Wie gesäiit dir mein Bräutigam?"
,.2tcb. du lieber Gott, man muß kalt

keutzutag' zugreisen, man dars nickt klein-
Iick sein!" s. SZ.

Rechnenstunöe

Ick lieg' auf meinem Rukebetts
«Und drsbe eine Zigarette,
Da kommt Rlein kZänscken zu mir eben,

Ick so» ikm Recknenstunde g«b«n.

Kler." spracb ick zu dem kleinen Männcken.
..Kab' lck zwei Eier von dem Kenncksn.
Run leg' Ick nockmal eins kerannen.
Wieviele gibt das jetzt zusammen?"
Da sagt zu mir der Rnirps verwegen:
Du kannst jo gar kei Eier legen!"

S-rciinanci SZoit

Mnüermunö
Jüngst besucbte icb eine bekannte

Samiiie. Vor dem tZause traf icb deren
jüngster Sprößling.

.Aber. kZansi. warum weinst denn du
so bitteriicb?"

«Unter Scbiucbzen bracbte er mübsam
die Worte keraus: Mini Brüeder känd
Serie und ick nöcN"

Ick suckte ibn zu berubigen und
sragte: Ader warum denn nicbt?"

Icb gabn ja nanig i d' SckueN"
Stift

Sriefkaften öer Redaktion
G. §r. W. ln St. G. Sie

sragen den Rebelspolter, was
jene Witwe von festem
Stande", die stck Im St. Gal-
1er Tagdlatt zu vsrekellcken
wünsckt. zu bedeuten babe.
Da stck diese Dame, die es
notabene auf einen katko-
liscken Mediziner. Juristen
oder Sadrlkanten" etwas
oerscbledener Sakullätenl
abgeseben kat, stck obendrein

als sekr kübsck" präsentiert, gekt man wokl nickt
fekl in der Annakme, daß diese Stausfackerln von
festem Stande allen Stürmen standkä».

Zritzli In hintermoosbürenbaö. Die alte
Gesckickte :

Die Menscken beten In dsr Sommersriscke.
Daß niemals sie ein Regenlag srwiscke.
Denn ganz unsekldar werden sie durck diesen
Versetzt In der Verzweiflung Graus:
Sie stnd dann auf stck selber angewiesen.
«Und das das kalten sie nickt aus!
t). R. In 0. In den Basler Rackrickten werden

von einer Genfer Sabrik als Rooltät selbst ker-
gestellte Gasköcklnnen" empsoklen. Daß Röckinnen,

dle zur Zeit so gesuckt, glelck ln Masse als
Sadrikarllkel bergesteIX werden, ist gewiß ersreu-
»ck, dah aber auck Verkaufsagenten dafür gesuckt
werden, das grenzt scbon an Ruppelei und
wird kossentlick unsere Polizei, mit der bekannt-
»oii nickt zu spaßen, auf Ikren Lorbeeren nickt
ruben lassen.

Mutz». Kerrjemlnekl Im Sündenbabel an
der Spree gekt s denn dock nock öppis anders
zu, als an der Aare. So wird der R. Sr. Pr.
aus Berlin berlcbtet: Die Liebenden in Berlin
toben stck so kandgrelflick vor der (Zssentlickksit
aus. daß für die Stunden dss tête-à-tête wenig
übrig bleibt".

Theaterfreund In W. Aeußerst stnnig sagt der
Scbauspisireferent- Stellvertreter der N. Z. Z. In
seiner Rose Bernd" - Rrliik: Ueber das kinaus
legt Kauptmann ab und zu einen Rükrpse» aus
den aus dsr Rüstkammer d«s Volksstücks ent-
leknten Bogen und trifft die Massen damit an
der reckten Steile." Wenn dle betreffenden
Kerrsckaflen an d«r betreffenden Steile nur nickt
zu kitzlig stnd. Aus solckem «Umstand nämlick
ließe sick das ost bei den ernstesten Szenen In
Erscbeinung tretende Geläckter lm Zusckauerraum
erklären. Sreundlicken Gruß!

Lisettli. Wenn Sie so gerne Sckokoiade essen.
müssen Sie In Gottes Namen Mitglied der Ratur-
sorsckenden Gesell sckast werden, dl« kürzlick
anlählick Ikrer Iakrestagung die mäcktigen Scko-
koladenblöcke" der Sirma Sucbord deslcktigte.

Grünoer Heinrich in Ioiotikon. Don einer
Bratwurst In Extra-Ausfükrung" (ka!) weiß ein
Artikel der Zürlcner Post über das durcb
Tradition gebeillgie Zürcker Rnadensckleßen" zu be-
rlckten. Zu einer so kelligen Sckleßerei gekört
natüriick auck elne Exlra"- Bratwurst! Dem
neuen Tkeaterflück Teil", das om Pfauentkeater
uraufgesukrt wurde, wußte dasselbe Blatt folgendes
Apercu adzugewlnnen : Die zweite Ueberrascbung
ist dle 5Zurückbiegung (i) des Keiden. Redners
und Pbllosopben Te», den uns die Sckule (7)
gegeben bat, In den elnsacben, sast bescbränkten
Jäger." Ein Teil, der stck vom PKIIosopken zum
bescbränkten Jäger zurückdlegen kann, gekört sckon
als Sckiangenmensck auf die Dariêiebllbne, deren
Zwecken das Pfauentkeater vor Iakren gedient
kat. Selal

Druck und Derlag:
Mienaesellschast Jean §rep, Zürich, Dianastr. ö/7
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